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Lager-Rundschau.
La « SUifcctMW in Karlsruhe

Karlsruhe . Da » Kalferpaar mit Gefolge ist Donnerslag
Hm,nag um 4 st! Uhr hier eingetroffen . Noch herzlicher Be.
aifung fuhren die Fürstlichkeiten durch da » Spalier von Schulen
:Bcrelnm zum N »Eiden,fchloffe. Am Portal des lstefidenzfchloffes

jmScdas flaiferpaar oon der Großherzogin vuife oon Baden de-

Karlsruhe,  7 Mol . Dos Großherzogspaar wohnte mit
Kaiferpaar am Abend im 'hoflheaier der Borflellung des

fugenden Holländer " bei . Die IitrlroUe fang der fchwedifche
hmmerfönger John Forfell.

Karlsruhe,  8 . Mai . Dcr Kaifcr hat fich heule morgen
», Gefolge im Sonderzuge nach Dürkheim begeben , während d,e
hiierin i» Karlsruhe oerdleibl . Der Gioßherzog gelenetr den
hßer zur Bahn . In Dürkheim wird der Raffer »ach einer Mel-

de, kommandierende » Gene, - .» des IS Armeekorps den
frefiivagenbesteigen und über die Dreiähren nach Coaux fahren,
- einer vleblrgeüdung bei Kolmar beizuwohnen , Cs handelt fich

am einen Angriff einer oerftärkten Infanterie .Brigade auf
. Linie Unterzell - Coaux gegen d,e Hohen füdlich oo» HenfeU.

f,iü!igt find Die Truppen der Standorle stolmor , Neubreifach
r , - chletiftadt. Dos Frühstück wird auf der Hohkänigsburg ge.
,mmen werden . Der Kaffer hat gestern auf der Fahrt hierher
st Loritäge des Chefs des Militärkabinetts und des Gesandten

,7re „tler gehört.

Vir Befoldungsnsoelle.
7 ? P . Berlin,  7 . Mai . In parlamentarifchen streifen rech.

t man mit einem Kompromiß zwischen Negierung und Neich».
Hzin Sachen der Befoldungsvorlage , trotzdem die Budgetkoni,
jiiilic-i fich ablehnend oerhalten hat.

Dertugung de» Reichstag« .
DDP. Berlin,  7 . Mai . Der Neichskanzlcr erklärte dem

sbichetaasptäfidium, er wolle für eine Bettagung , nicht für den
liliifides Reichstags im Bundesrate eintreten , wenn da » Par.

hi,!», in der Befoldungsfrage Zugeständniffe ,nacht und fo oer-
, daß die Arbeiten für diefe Gr ' etzesoorlage »nifonft gemacht

Da, Befinden de» kaffer, Fron, lafeph.
Wien,  7 . Mai . Ueber dos Befinden des Kaffer » wird heute

tnid berichtet : Die Chmptome des trockenen Katarrhs auf der
hiiiea Seite laffeu eine bemerkenswerte Aendernng nicht er

,»m. Der Hustenreiz war auch heute tagsüber etwas stärker.
.Herztätigkeit sowie da » fonftige Befinden ist oollständig be.

Amerika und Mexiko.
K- ' l ! n . Die Nachrichten aus Mexiko , wonach in der letzten

tttii dort Deutsche zu Schaden gekoinme » find , find nach den letzten
|Sti;it(Hunnen mit Borficht aufzunehmen . Gestern lag wieder eine
Itlduiig vor , amerikanifche Flüchtlinge an » Beracruz hotten er.
Ullhii, dort fei das Haus eines Deutschen überfallen , der Mann ge

Mutter und Tochter furchtbar mitzhandelt und weggefchleppt
«c.dcii Natürlich wird oon dentfcher Seite unterfucht , was an
Mer Schreckensmeldung wahr ist Man kann aber wohl »nneh.
Een. daß es sich auch in diefe,» Falle nicht um Deutfchc handelt.

Die mexlkanlfche hauplfladk in Gefahr.
DDP. N e w '!) o r f , 7. Mai . Der auf dem Anmorfch gegen

bicStabt Mexiko befindliche Rebellenführer Zapata droht i» der
eiobi eine Guillotine zu errichten und mit den Angehörigen
Buertaoblutig abzurechnen . Die Nebelten rechnen darauf , fpo
lilteas Cnde Mai die Stadt in Händen zu haben.

Skraßburg , 7. Mat . Der „Matin " veröffentlichte gestern eine
Berliner Depesche, iii der behauptet wurde , das, die nt Ctfaß
Lothringen wohnenden Franzofen dahnt verständigt ivorden feien,
dotz sie 'nuerhalb von drei Monate » das Neichslond zu vertaffen
hatten , da die elfotz iothiingifche Negierung entfchtoffen fei, ihre
Aufenthoitsicheine nicht zu erneuern . Die Nachricht des „Matin"
entbehrt fo sehr jeder fochlicheit ttzrundiage und ist rtt, füll Io
töricht , dost inan kointi glauben kann » dotz der „Matin " sie gtiteit
Glauben » weitergegeben Hot. tstvln . Zig .)

Die reichsländifchen Rekrulen . Cntgegen andersiatitenden
Meldungen ist a ' inlta , erklärt tnorden , dotz iiibezug au , die bin
ftrüiitig dcr elfaf, lothringifchen lliefruten zunächst ullcs beim alten
bleiben fall . C» wird also nach wie vor ein Aiertei der jungen
Clfajfer in reichslündifche >n>d drei Biertel in altpreutzifche Regt
meiner cittgereiht lvetdrn . Die elfaß tothringifthen Negiinenter
werden , gleichfalls Wik bisher , zu etwa 7 Prozent aus Ci » ,
heimischen bestehen.

INodrld . „Fabra " verbreitet aus dem Palais des Königs nach¬
folgende offiziöse Mittciiungi Der Jnfant Ferdinand von Spanien,
Prinz von Brthern . untervreit .' te dein König dei, Biunfrh . sich mit
biiijo Silna Fernande , dteneftrofa zu verinöhlen : der Köiiig hat
feine Citiwilliguii », erteilt . Die Kochzeit filidet im Oktober statt.
Fräulein Silva ist eine Tockster des Grafen v. Piodeevitcha . lDer
Prinz war in eijter Che Ni» der an , 2ä_ September 1912 ver¬
storbenen Infantin Maria Theresia von Spanien veemölilt .,

, Ueber die Frage de» kuperrechls . d. h . also des international
Int billigenden Nechtes , im Fall eines Krieges Handelsschiffe der
| ifinCIirfienMacht megnehnte » zu können , sprach in, englifchen
I li.itcrhatife Sir Cdward Wrcti, der Staalsfekretar des Answar-
lizeii. Aefentlich Neues hat Greu dazu nicht sagen können , feiner
Urte war oielme,,r durch verschiedene Austastungen über die
lii'zlichkeiteneines deutsch.englischen Seekrieges interefjoni . ..wir
burltn mit Rnckficst auf unseren überfeeifchcn Handel ", fo führte
«ic-'i, aus , „nicht -wischen UNS und einer freniden Macht einen
Staub der Dinge herbeiführen , demzufolge die fremde Macht im
linegslall keine Gefahr oder die Gefahr enter lehr beschrankten
hctpfiiättung läuft , während wir feldft der Gefahr unbegrenzter
liccliilichiungausgefetzt bleiben . Wie überlegen auch immer UN
tere Flotte gegenüber irgendeiner kontinentalen Flotte fein mag.
iiiibweiche See iege w,r aua , immer erringen mögen , es kann
I MO'.Hebe fein von einer Jnvafion oder Crobernng unfererleit
lichteNation auf den , Kontinent läuft daher diese Gefahr , Wenn
»" aber onnehmen , dost unfere Flotte unterliegen follte und ver.

würde , würden wir diese Gefahr laufen . Wenn wir so Die
CtH-raiii.ncn nuferer Flotte beschränken , fodatz fie auf dos andere
bstid keinen Druck auszuüben vermag , würde der Krieg lange Geil
ik' lgcli',, iverden , und die ganze Kriegslast wttrde auf unferer
ölen, iiihett und Nicht auf der des Feindes . Dies hiefte. den
Ütieg zu einer sehr rmfeiligen Sache machen , und zngleick, wäre
ei" Stand der Dinge geschaffen , der uns mit Gefahren gewaltig
belaliet, und ein großes Land auf dem Kontinent begünstigen
Waide Ich bezweifle , ob damit etwas für die Perminderung der
ütiigso , sfichten oder der Rüftungsausgaben getan wäre . Das
‘ftder Grund , warum ich auf den, Rechte der Blockade bestehe.

«rtar » lttrltaigri.

Prauufchweig . Zur Teilnahme an den bevorstehenden Tauf,
teittlichkeiten find die Herzogin Ihgra von CiMiberiand und Die
s'tiiizesfittOlga hier eingetrofsen . Den hohen Gästen wurden Venn
-kablikutitlebhafte Huldigunge » dargebracht.

rokalberichle
und Nassauische Nachrichten.

Biebrich, den K. Mal 1914.
Forfblldnng » fchulPslich  1 Da es wiederholt vor-

kani. daß fortdlldungsstl,ulpsiich » ge Jugetidllche fich nicht reiht .,eilig
zum Fortbiidungsfchulbefuch bei der Leitung der Fortbildungsfchute
lSckmlltraße tz 11) o,i,neide,en und sich so strafbar machten , so wird
daran erinnert , daß nach den, „Ortsstalut betr . die gewerbliche Fort . .
dildungsschule zu Biebrich ct. Rh ." alle im Bezirk von Biebrich nicht , ,ur  bantschevaugelifches Level
bloß oorübergehend deichöftigten gewerblichen Arbeiter tGesellen , . -xzusiund str . B .) lolien lterzliätst
Gehilfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter , Handlungsgehilfen , -tand - » . . "
langsieorliuge iifut.) zum Besuche der g. iveebliäien FortbildiiNgs-
fchu' e verpflichtet find . Lerfifuntte Anineldunge » müssen unverzüg¬
lich nachgoholt werdon.

Im amllichen Teile der heutigen Numiner gelangen die Bei¬
sitzer zum  A e r fi ch e r u it g S >1in t.  die auf « rund der emge
reichten Borschläge „>S gewählt gelten , zur Berösfentlichung.

' Die S t a d t w a g e wird wegen Revision und Reparatur
von morgen Samstag ll Uhr ab auf ü bis ti Tage gesperrt.
(Näheres siehe amtliche Belanututachiutgen .s

Berf  ch ö n e r u n gs vc  r e i u. Heule abend 8 ' .. Uhr:
Sitzung des Borftandes in der „Bohrifchen Lierguelle " .

' Als eine diebische  ö l st e r entpuppte sich ein kaum
Illsähriges Mädchen von hier , das überführt ist, in kurzer Zeit v,cr
Diebstähle  ausgeführt zu haben . Befotider » hatte es das Mod
chen auf Betieidungsstücke , Blnfen , Stiefel ufw , abgefeheu.

In diefer Woche mußten zwei Personen von hier Aufnahme
in der Heilanstalt Clchberg  finden . In einem Falle hau
beite es fich um eine grau , deren Nerven derart zerrüttet mären,
daß die Kranke ihrer Umgebmig letckit eine Gefahr werden konnte,
ln dem andern Jolle um einen idiottich veranlagten älteren Mann

Bei der gestern gemcidelen Sonderfahrt  de » „Uralt
Ludwig " mit dem Grobherzog von Helfen »i, Bord , hm,dein - es
sich NM eine Fefllahri »»lüßlich dcr Tagung de» Vereins dcutfcher
Slandcsherren , die Fr,u,l,iiri abgchaltcn wurde . Insgesamt
nalnncn an der Fahrt , hie sich hie- St . Goar erstreckte , etwa
60 Damen und Herren teil : bei dcr fliückiahrt fuhr der Großher .zoa
oon Bingen Mi» mit dem Automobil NiUh Darmliadi Weiler . Die
Musik au Bard führte die ilier Kapelle ans.

' Das anziehende sommerliche B e r k e h r » l e b e n am
'Rhein , das nicht nur uns Biebricher . die mir es ständig vor Augen
haben , stets von neuem erfreut , sondern auch Fremde von weither
antockt , rotl' fich iii Hirsen, Jahre gar nicht fo recht entwickeln , i»>e
man es nach den fchoncn Aprillagcn erivnrlen d»r,le . Der Mm
fetzl llu» mit feinem veiliernden regnerischen »nd lallen Wetter
einen Dämpfer auf . So Hallen flä, auch gestern Margen bei der
Abfahrt de» Senderdampfers det Wiesbadener Kurvcrwnituug
nur ganz weuige Perfouen als Zuschauer eiugefundeu . Biet
Freude werden die Teitnehmer UN der Fuhrl nicht gehuht haben,
wenn fie es nicht nerftanden , fich stir den fehlenden rhctnifche .i
Sonnrnfchein an den Piodutien dcr rheinischen Neben fchodtas zu
hasten und von »men heraus für die nötige Stimmung zu sorge .,.
Be , dcr Rücktehi am Abend hiillen fich Irotz des unfreundlichen
Wetters »tele Menschen am Rhctnufer eliigeliindeii . Gab cs dock,
die erste dlesfommerliaie Schloß . Mid UleroeleuchlMig zu sehen.
'Wenn auch die Fahrt lrasilg und naß verlaufen war , f„ fand fie
durch die Bcleuchlung wenigstens einen fchoncn Abfchliiß . Außer
drm Schioß und dem Landeplatz erstrahllen Mich die Holkls iii
dengalifchkii , Licht. Nach dem 'Ansstcigen , während sich das Schill
wieder in « eeoegiing fetzlc, blies et» Trompeter vom Deck des
Schilles dos Solo : „Di , ment schönes Svrrenl ". Kaum hatten die
Fahrlteilnchmer die Rnckreilc nach Wiesbaden onl der eleltrischen
Bahn angeirelen , als orr Himmel seine sür kurze Zell gefchlosfe
»en Scktlenfen von neuem osfnele und die noch um 'Rheinuser an
wesenden Znfchauer in die Fluchl trieb.

■ Gnslchrvortrag.  Der Leitung des hiesigen W»i»
I»ett5 ist es gelungen , eine Borltngsddine der Zemrale für cllasoer-
werlmig in Berlin für einen allgemein verständlichen Demo » ,
stralionsvcrlrag über : „Das Gas ltn modernen Hnnshnlt unter
defond . rer « erückstchtigung des Kocktens. Bratens und Backens"

gewinnen . Die dura , zaölreiche Bariragsi eisen geschulte Red
nerin besitzt in haheni Matze die Fähigkeit , in leicht verftandltchcr
und dam intereffanter Weite die Barzüge des Kuchens . Bralens
und Backens „Iii Gas an der Hand mndrrner Apparaic eingehend
zu befpiechen Während des Avrirages werden Koch . Brai - „ ad
Baiknerfuche ttotgemmmten und Koflpraben gleickisam nls JUn
ftratian kostenlos verabfolg, . Do die Küche dcr Zultmsl eine Gas
küche fein wird , dttrste diefer Bonrag unfere Damenwcli lebhaft
illirreffieren . — Wie ans dem Anzeigenteil in hemiger Nummer
hcrot » gehl , stndei der Kvchoorlrag am Frenag . den I ». Mai . abends
tz Uhr . in dem großen Saale der Turnholle an , Koilerplatz stall.

* Am 24 April >884 . also vor nunmehr 30 Jahren Hai Fürst
Bismarck durch eine Depesche an den dentschrn Konsul in Knpstudt

die Limderwerhu .igen des Herrn Lüderitz in Siidweflmrilu unter
deutschen Schutz gestellt und hiermit die erste Kolonie Deittfeh - itd
iveftiilrita für das deutsche Reich geivoimen . fi' iim- den Grund zu
unserer ^esunneii M'olouitilpolittf fldont >rnicher  ibolvl *’ n uröon
bu* übrigen deutschen Kolonien erworben , deren Oicfam,tUu !)cnm«
halt .v A ungesahl - 3 Millionen Quadratkilometer , alio mehr nt .
den scchssochcn des deutschen Reiches betragt . Die , iiil' l de : ^ >>>-
wobner unserer Lchuggebiete wird auf etwa 12 non <»>>>aeichni '.l.
allgemein wird jegt anerkannt , das, man mit der Ok,m „ U'»muin ' iung
unserer Kolonien recht wolil , usrieden sein dnrs , >>k do>!i ; der
'»llchetchaiidel derselben innerhalb der l " >,ahre oon l !U>2 i" -.-
von 65 aus 127 Millionen Mark gestiegen . Wenn aua , die , .u Mn
sang recht scharfe, absallige Kritik über die det .lsche Koloniulpoliiil'
säst völlig versttlintnl ist, die freunde derselben im ir<>>' 'n
tum begrissen sit,d. so dürste es doch wohl angebracht erscheine ... von

gu ^ eit auch weitere Kreise nnseier Äeuolkerung nru der
Wickelung und dem jetzigen Stand einzelne .- La -.' i-.get' iete oiart>
Wort und Bild bekannt z»> machen . Da »nit dei-i .-arer -wähnten
dreihigjahrigen Bestehen der Kolonie Letitsch -Siidweslasrika noch
das 25jahrige ^ nbilatni » der 2tt )ugtrnpbe dieser Kolonie in oicu
Ciahr»- zusammensallt . so wird es tovhl i>>>' UmJla xinu' i ehe ha 'Mn,
riiirn näheren Einblick in dre Berhaltniize gerade dieses .̂ chtiizgc
bietes zu erhellen . Aus Anregui 'g und sreundliche Unterst ».mi .s-z
ocrsätiedener Kreise aus Deutsch -Südweiiairika , insbesondere dura
den seit Jahresfrist hier wohnenden MCri n Chr . .Wilbich, der ci.-er
der ältesten Anfiedlersamilien der Zkolonie entstammt . >>e. r
Direktor a. D . Ltrilier in die Lage vcrsetu worden , in dem nore,
wähnten Sinne über die dculsch iudwestasrikanischeli Bcrhaltinne zu
berichten . Derselbe wi d daher am Samstag , den l<>. ds.
der ihm in Uebenswi -. diger Weife .zur Berziigung gesletUei, Hula
der Riehlschule einen Lichtbildervorrrag halten . Die Lichtbilder und
nach Original Pho .ographieeit meist on :> der jüngsten Je .l hei ge
stellt lind dürfte '.! e>n recht anschauliches Bild oon Land und Leuten,
dem Leben und den Crsolgen unserer Ansiedl,r daselbst gebe ...
j )in .zugesugt möge mxti werden , das, die Einnahnien des Bort rage .
zmt' Besten des Neubaues einer eoangelischen Kirche in Kartbib
bestimmt sind . Die Kolonie besitzt z. I . erst zwei eoang . Kirchen . >»
S' wakopmund und Windhuk , die nur durch nainhasie Unterstützung
aus der dcntsäien ä'ieimat gebaut werden kounte 'l . Der gegen
wärtige in Zraribib amtierend «' (Geistliche Pastor .<»ei)se »md der Ber

Leben in det, Schutzgei' ieten und im
st bitten , diesen edl' i, .-Zweck re»hl

opferwillig ,zu unterstützen . Um re,üi nielen den Besuch des Bor
träges zu ermöglichen , sind die >Iintrittspreise möglichst niedrig ge ^
segr worden.

Im Orts -Fernsprechnesz sztanksurt (Main ) wird am t«> Mai
neue Fernsprechvermittelungsaitstall nm der Bezeichnm .g

„Mb.nsa " eröffnet werden (üleichzeitig erhält die bisbcrig - <->-s-
mittellingsanstall 2 die Bezeichnung „Taunus ". ui en Amt I
nerbleiben eiitfttoeile 't noch die (ütlindgebühreliaitschltiite . die >u>
He»bst ans das nn Ban bejiiidliäie Amt „'.Nunu’r̂ geimalkel »ver
de.' Zur Bermeldung von >urtümern und HehlverbindtNige,'
sind vom (5rössni >nqstage an nur die bereits zu. Berseudm '.g g>-
tommeucn r.cuen Tetlnclimer Âerzeichnisse .zu beatigen i.nh n  *

rin enthaltenen neuen Nummerit an .znwenden . >m diu t
meldtingcn sür Ferngespräche sind die verlangten '?iumc tt u*
fallt , 1" bezeichnen Frankfurt (Main ). Ami 'äansa . ' ' c.
Frankfurt (Maink Amt Taunus , Nr . . . Fratilsurt (Main ».
Amt l . Nr . . . .

Anläßlich einer Anfrage im Ahgear 'onetenha . .- »1* r
Cntlaslt ' t'.g der mit Kanimnnai und Baltsschtillasten uberbiird .' ie»
Lhemeinde, ' hat der Minister des Innern ini ' g . ieilt , dakz tun
fassende statistische (irhebnitgen über die .nöhe
seilt ns der Ltaatsregiernitg veranlaszt worden smd
gelegentlich bezüglicher Ans ragen bc, der
lausenden Tagung hit ' zngejngt . dasz diese Crh ."!' l::rgen z»»> Abschl
gelai ' gr s,nd und dasz aus iljncii eine ja o »iinbluljc und »»
Stauf,i , der finanziellen Lage dcr preuszischcu Keu 'einden
sei. wie sie noch nientals bisher Vorgelegen fnibc.
dem Statistischen Landesamt bearbeitete i .vn i
stattliche Anzahl von Bünden bar : seine Drlictleg .nz wirb «
cm Jahr ersardern . Mit it>m if, aus lange Zen hinaus eine absolut
sichere (Grundlage siir die Beurteilling der swnimi ' -.alen .- i'lai ' zen
Prenszens gegeben . Um diese Statistik dem o-'U " .-".b - -
zu machen , um deisentmillen die zugrunde liegenden Erhebungen
veranstaltet worden ü.,? . wird eine zusa, >' sassende ? ll
der Ergebnisse dieser Erhebungen narberr 7:-,.' soll l-'.-ui-
sainmeniriit des Landtages im -üerbste den Idfu, , .uän ' i' iit m--
Landtages zugänglich gemacht uu-iiua , >m ihnen ja !>;■• itoiig -' la,h
l,chx Unterlage Mir die demnächst pra ' litch in Angrin >>> " ehutei ' Sf
Tätigkeit .znr Erzielung einer wirksame » Ontlastung üherbar
deter (Gemeinden von kommunalen und Bolksschullasiea z.i ge
währen.

Vereinshlnwelse aus Inserate.
* W e sa tt g 0 e r e i n „0 i nt r a cht". V)enie abend 8 ' - .»Ih*

Jahres .<)allp !versan »nli :>ig »in Vereinslokal.

dirjer Be laslun .z
d. b '' hat weiter
iberatlil .a in der

Ibschlukz
>e lind umiiaijeude
teineinden erlangt

Das gui »ze non
keilt eine ' iberav"

Die Taunushvhenfahrt.
Wiesbaden.  Mai . diente morgen gegen b Uhr begann

hier der Start .z»i der Tannushvnenjahrt . deren Arrangelnent der
Wiesbadener Autamobilklub o»'s Anlufz seines Uijährige » Slütimg-
festes übernommen Hat. Die ,zahlt , welche als Znoerlassigkei, -. ' i!)rl
gedaärt ist, sührt über die Kilometer lange Strecke von Wies
baden über Langenschwalbach . Nassan . Montabaur . Diez . 'Niedern
hausen . Kvnigstein , 'Bad .üomvurg . Weilburg . Weiluniuster . de:,
(groszei, «Ieldberq nach der Platte bei Wiesbaden . Au dt , Jahr»
nahmen 26 Fahrzeuge teil.

Wiesbaden.  8 . Ria «. Bei der Taunushöhensahrt kam ein
mit verkrekern der Presse besetztes riutomobil in der che von
Lange,ifchwalbach infolge des jchlüpsrigen Wege:, ins Rulschcn «nd
schlug um . öämklichc Tnjassen wurden Hinausgeschleudert . Vabri
kam dcr EHefredakleur der Nheinischen Volkszeiiung -Wiesbaden
Vr . Geuekc unter den Wagen zu liegen und w »,rde schwer verletzt
in da » Wiesbadener Krunkennaus gebracht . Wre dort sri 'gestelll
wurde , hatte Dr . Geuete sich mehrere Rippcnbrnche zngczogcn . V-.is
Automobil wurde total zertrümmerl.

Wiesbaden , lehormeister Will ), (ücis van hier , (ah •- ft
(hesundhritsrnctsichlrn genvligt . die Leilung des ..Mainz «-. Mu,
gefang Bereins " niederzulegen . Aus demselben türmide hat
Weid belmnitlich seiner .zeit mul , den .üöchstei Mannergesang B



oiiffu-.nii imitien , dem er fu Ciiibir binbnrd ) i' i'talgrc dt uls Cciter
l)Jl tH’fltlltfcctl Hut.

fi u ii i gl 1,1) e läri ) IIII | p i e I e. Deute Freiing , de» 8.
0 , V.■. , fiel » , rote brreitu mitgeteilt , Mazaris „Don Ouan ". neu
i m, iiieri , nt c .wnc (Slbonnement l>). I » der XitelroUe gastier!

ui Mi»'„HS Brenenfeid uom Opernoans in tuunflui ; am Main
iui ,Oiiuwu " fingt an sielte de« mit ärztlichem Ältest beurlaub.

■' ' »' reu scherer Derr <frif Wir ! uoiu Opernhaus iu jruiiffurl
,ri  W .mt , ' » de» Übrigen « amen lind du- Damen Engierlh iDonua
->»»» >. .' eil IDonna Eivirof , Dans -Zoepiiei (3erlino ) IUI» die
»nun « reifer iMufetio ), (trtarb (Homllnir ), omi Sitiemt (liepo.
' el.0) belciniiiigi Die Iiiusjtall |che Leitung ist Demi Profeijor
Mnuustiied , übertragen worden , die Regie fiiiirl Derr Oderregiffenr

. -in der beoorsteheudrn ,st n i | e r p a r a d e , die vorous
fl.:,::;.-» um lli . Will auf dem Jtnrbaiisplan fuilliindel . werden hu«
"iegiitKiti Ar . HO, | „ 2. Ult» ;l. BaiaWin . vie Plattiere 23 und die
1: tii ' leilung de« Felda , iläerieRegimeiils ‘Mir. 27 leiluehnien , viel-
le ,i„ o , ist dn» Infanterie,egiment Ar . 88 in Mainz , Die Truppen
m. !: , ii' ii l 'urabeuuMleliung wie IN früheren Jahren vor den, stur,
in,Ui, und läng » der HalannaOe . — 21m Olartimitiugr des Ist, Mai
um 1 Uhr ist ein Borbenuuiich fämtficher Schüler der hiestgen
sistuien und der Dugendvereine uni Schlöffe in Äusfichl ge.Iw.MNl' II.

w . Prediger Golfer wurde sieden pom Schösseitgeridtt wegen
'WiX' iflmib flfflen die Staatsgewalt zu 50 Mark Geldstrafe verur-

Or ist iiicht grundsätzlich Gegner der Zivangsinipsmig . weil
1. Y. fiMCv seiner Binder , seiner Ansicht nach, infolge der Impfung
*' rfi *■«nft ift imö deute m«ch h Jahren nod) daran leidet , hielt er
!e.i> VUiid »irii . Nebenbei glaubt er . daß ein gesetzlicher Impf»
',:i>i' in Preußen überhaupt nrcht bestehe, weil das Reicbsgejetz
. iii . !> solchen nicht kenne und das Landgefetz fidj dem Reichsgeje;
unterzuardnen habe . Nad »dcin er verfäiiedenemal . weil fein Min >
Vit ! v mpflerniin nicht erschien, vergeblid ) in Strafe genommen

nfd )ieti eines Tagcs bei ihm ein Polizeisergeant . um das
V.tio zwangsweise zum Impftermin zu führen . Prediger Welker

'olue ihn ! mit Erschießen und veranlaßte ihn dadurch von der
Anführung seines Auftrages abzuftehen.

'■r - <=; 1 r « f f a m m e r . Am legten Z!ar »rcitag wurde der
Mechaniker Marl Franz Malier in der Mariahilstirche beobad,tet.
ui er ein mit Bogelleim bestridrenes Fischbein mehrmals m einen
V tauchte . Als er fid> erwischt sah. lief er davon , wurde
i t' . i bei , einem Lchirgmann sestgenommen . In seinem Besitz fand
•!i*m »1lt  bar in meist mit Leim beschmierten Münzen . Der
AfU' ii >st bereits zweimal wegen Taschendiebstayl volbeskrast.

- ie Strafkammer nahm ihn diesmal in 9 Monate Gefängnis.
^ —Strafkammer.  Ein Automobilfahrer Christ aus
'«vankfurt . der monatelang iagtäglich im vorigen Jahr * in. wie die
>ü i gen aussaglen . ..wahr,sinniger Geschwindigkeit " den Teil der
iingebungoslraße Frankfurt —Wiesbaden , der den Otirber,ng von
' »utl rrtieim berührt , durchsanfte . war nach Feststellung eines
i 'allzeibeamten nrit <>> Ztiiometcr (ßesdiwindigkert gefahren , wäh¬
le -,d er darr nur 25, Kilometer fahren durste , in eine Polizeistrase
g-' nammcn worden . Das Schössengericht wächst batte ans seinen
biniprtich anl eirre Woche Hast erkannt , da ein so rücksichtsloses
. ' re.nilecfahren . das die Gesundheit und Sicherheit der Menschen
m grknzcnloser Werfe aufs Spiel fegte , nur eine Freiheitsstrafe
erheische. Die Llrafkai ' imernchter ermäßigten die Strafe auf 100
-lurk . da Ehrist noch nicht mit Freiheitsstrafen belegt worden fei.

" «• Erben heim . Die neue Autoverbindung mit Wallatt ?e. er.
lreui sie.) einer redit starken Inanspruchnahme.

Crbenheim . Da die Gemeinde sich weigert , die mebrsach er-
wähnte 'Automobil -Umgehungsstraße zu bauen , hatte der Herr
»eszierlingsprüsident die Zwangsetatisierung in Höhe von 800 000

'-^ ark ungeordnet , .hiergegen hat die Gemeinde Klage erhoben.
b>- demnächst die Tlerwaltlingsgerichte beschäftigen wird.

Frankfurt . Der junge Mann , welcher am 2. Mai früh in einem
Au rte d«-s .oauptbahnhofs erhängt ausgefunden wurde , ist immer

noch ,,'d' t anerkannt worden . Die Le,che liegt noch unbekrdigt in
eu,er der Tvtentamnicrn des hauptfriedhols.
, , Dberkriegsgericht des 18. Armeekorps verurteilte den
unieiuisizier Reis vom bl . Infanterie -Regiment wegen Bertenm-
du »,g eines Borgesetzten zu sechs Monaten Gefängnis und Degra.
oat -.on . Cr hatte einem Stabsoffizier in völlig grundloser Weise sitl.
l -1e ehlungen nachgefagt,

Al.endrrf sbei VeUburgj . Unweit des Lrtes verunglückte ein
oraninirter Probeanto . wobei der in den ch'er Jahren stehei'.de
b Imnsseur Mai uns Frankfurt a . M . herausgefchlcudert und sd,v,er
verlegt wt -rde.

Ein Spionageprozeß.
% M e tz. Das Ariegsger »d,t der 34. Division verhaitdelte am

Donnerstag in öffentlicher Sitzung gegen den Musketier Stoffels
vom Kiesigen Königsinsanterieregünent Nr . 145 wegen versuchter
Spionage l»nd verurteilte den Angeklagten unter Zubilligung mil.
dernder Umstande wegen Verabredung zur Spionage und Fahnen-
flucht im ersten Rückfälle zu fünf Jahren Gefängnis und erneuter
Versetzung in die zweite Zttasse des Soldatenstandes . Aus der Der.
handlnng .̂ die ein Helles Licht verbreitere über den Betrieb des fron,
zöstfchen Spionagebureans . ging beroor . daß Stoffels nach Frank,
reich desertierte , in eitlem Grenzorte , wo er fid) aushielt , von einem
als Vertrauensmann »nitwirkenden Sdireinermeifter mit dem
Spiauagekommisfar in Eonslans znsannnengebrocht tvl«rde und von
diesem gegen das Berfprechen von f»i*oo Francs Belohnung den
Auftrag erhielt , sich nach Metz zlirl,ckz»lbegeben . um dort ein
dei' tsdies Maschinengewehr oder weiiigsiens Teile davon zu stehlen
und dem französischen Spionagrburean auszuliesern . Der
Spionagekvmmifsar gab Stoffels zu diesen, Zwecke besondere In¬
strumente mit . die jhin bei der Tat bebiUlich sein sollten und außer-
dem 20 Francs bar . Stoffels war and , gewillt , den Auftrag aus.
Zufuhren und begab sich nach jeickkr Ankunft in Metz nach Montignn.
um in den dortigen Mosch.nengewehrschuppen eiiiznbrcchen Dabei
überfiel ihn aber die Angst , da er sich die Sad,e leichter vorgcstellt
hatte , »nid er ließ augenblicklich von dem Vorhaben ab Da ihm
mittlerweile die Geldmittel ausge ^angen n,aren . wandte er sich
unter der Deckadresse eines Dienstmannes in ciiicm Brief an den
sranzosifdzen Spionagekommissar und dat ihn um eine Geldsendung
an die Deckadresse. Der Dienstmann sd,öpste aber Verdacht und de-
l' ad,lid )ligte die Polizei , der gegenüber der Täter auch nach eiuigem
Leugnen ein umfassendes Geständnis nblegte . Der Ziriminatkom-
wisjar . der die Festnahme vornah,n . äußerte als Zeuge sich über
das Verfahren der sranzvsischcn Spionage -Agenten und erklärte
dabei , diese Fälle seren ihm nichts Neues : derartige Fälle kämen
sehr häufig vor und es geschehe sogar , daß die Agenten den Leriten
lebensgefährliche oder gesundheitsgefährl 'che 'Werkzeuge zur Au »,
führung ihrer Aufträge mitgäben.

Ein Familiendrama.
B e r l i n . 7. Mai . In einein .öause der Sächsisch^,, Straße in

Wilmersdvrs wohnt der 55jährige I „ge„ i*nr Wilhelm Großgorwn.
Haus mit eincr 20jährigen Tochter und einem Ichährigen Sohn.
O,e Chefrull Großgortenhaus ist vor einem halben Jahre gestorben.
Ihren Tod hatte sich Großgortenhaus so zu V-e'-zen genomnien . daß
er gentntskrank zu werden befürchtete . Cr besckstoß daher im Sin.
oerständnis mit seinen Zkindern. mit diesen zusammen au » den,
Leben zu scheiden. Vorgestern abend hat sich die Tochter , gestern
abcnd der Sohn und in der vergangenen Nacht Großgortenhaus
selbst mit Zyankali vergifte,.

2DP . Berlin.  7 . Mai . Zu der Familientragödie des Ltzil-
mersdorfer Ingenieur » Großgortenhaus wird noch berichtet : Der
Befund der Leichen Hot ergeben , daß bei der 20jährigen Tochter der
Tod 24 « tu »,den früher eingetretrn ist als bei dem Sohn und dem
Vater . Großgortenhaus hat anscheinend gestern seine Tochter , al»
der Knabe in der Schule war . mit Chlorosorn , betäubt und ihr
daun Zyankali eingeslößt . Als der Sohn von der Schule zurück-
kel-'- te. reichte ihn , der Vater den Gifkbedier und legte hierauf die
Leiche ebenfalls auf das Bett . Sodann kaufte Großgartenhaus ln
einer Blumenhanditing Flieder . Maigiückchen und andere Früh-
Ungsblumen . mit denen er die Toten schmückte, lind trank hierauf
selbst den Rest de» Gifte ».

Mtfaitrirt.
Berlin . Da « ftrieg »minifterium hat der 21. (f . (8 , einen 2!u

trag van - ü 21, CE. B , Dappeidetkern erteilt , lEo handelt sich um b
'JKilititlDpfn 1914, einen fdiroeren ,)rceiflglgen Doppeldecker , b<
brt teil « robeflügeii aurgezefchnete ’Jtejultate erziel , hat . Di
ilnhiieuge fa ren fast gerüufchio «.

Die „Saistfrn" der größte ^ eppelinfrenier, Durst, di - « ei
langeruiig de« « umpfi -« um einen 'Jiiug ist die „Sachjen " jetil da
mi°? e i 'ieppel n Luftichiff geroardrn . Sie inifjt in der Länge I I
Jl' e.er , ihr Dnrstimeiier von 15 Weier geftallet , IN den 17 Ballt
11' 11’ 21 (WO IHaummtr , Wafferffvff »nlzunehmea . Die fstasineua
ermöglich , einen mehrtägigen Anienthalt in der Lust , Die Irak
:" "Nf,est des « dufte » wurde durch die « erfängerung um etro

-m“ 1’*- »dne das, irgendwie die Wanovriersähigkest de
drchistr« I-ehiiu' ei't wurde , Im (stegenieii erwie « filh da « ef -Lvst
fchiff in der Vefchivindigleil nach leiliuugüfähiqer.

allerlei ans der amgcgnl
Waiin . flroei hiefige luiigc « strschchen wurden von Adenleuer-

->' t befallen . Der eine stahl seinen , Vaier einen Chek in , Werte
l " n Mark und laste ihn ein . Cr beredete dann einen Freund
>,' >! ihm das Weite zu suchen. Sie begaben fid) ' imächil naci
Mi-nnrfnrl . von »vo s,e nach Luremburg weiter wollten dort ae-
i n'n . n sie st.!, von den fi'M» Mark eine Zeit lang das Leben fdmn
" machen und dann wollten sie sich in Frankreich in d.e Fremden

.ezwo v'nvcrben lassen . Auf dem Frankfurter » anpibahnbc . *r^
'emcn sie jedoch durch ihr scheues Wesen die Aufmerksamkeit des
^ ' hnbosspartiers der sie sestnehmen ließ . Baid war der Sach-
».' rhalt geilart und so kannte der Vater des einen mit dein nächsten
. nge ocrtoni fahre «, und die beiden Ausreißer wieder heim

- Die gestrige erneute Stadtvcrordnetenmahl hat bon ver
ni ;;!cn bürgerlichen Parteien wiederum den Sieg nicht gebracht

i " f «hien Zettel fielen 4137 ungestrichene ,md 1525 gestrichenc
l’l‘M Salden,akratischen und fortschrittlichen Zettel

0 , irlui 05 .0 u 'igestridiene und 310 gestrichene Stimmen Außer-
vcr.\ N " rr-cii1 359 zersplitterte Stimmen abgegeben . Rechnet man
eie ilngcstrichenen und .' erlplitterten Stimmen sämtlich den ver-
einigtigii blirgeruchen Parteien zu . so haben deren Geaiier doch
norl, nnt #(h» Stimmen Mehrheit gesiegt.

Et 'nittelungen der politischen Polizei ist es gelungen,
lijt .tislcllen daß m , vorigen Jahr ,n der (üe.narkung Cbersheim
ni v .' »eideeheim ein aktiver russischer Offizier nnbehelligt die Jagd
mi '.-geubt Hai. Cs sn.d Matzregcln getroffen , die verhiiidern . daß
!w ->iiUen ' l,!i anöcr un  oesttmgsgelände von Mainz die Jagd

^cu -Ifenburg . Großes Aufsehen erregt hier der Tod eines
>.l'ünigcn Madd »ens . das an den Folgen eines Wochenbettes ge-
Itorivn »ft Vis zun , letzten Augenblick wußte es feinen Zustand
nm den L .fr « zu verbergen . Nachdem das Mädchen ein totes

V'*' Welt gebracht hatte , mußte es in das .̂ rant ?nhaus
»aergenihr , werden , wo er noch am gleichen Tage starb . Ala 21er-
1.'hrcr kommt e,n Arbeiter in Betracht , besten Frau sich im Irren-
baus befindet . Die Untrrsuchling wird ergeben , ob der Tod etwa
die , ,olgc angewandter Mittel ist.

vemifchter.
(.-ui Deulsdies lurnsef « in Köln ? In der Stadtaerordnelen-

^cism ' imlung wurde der Oberblirgermeiste « ermächtigt die
Dcmjche Turnerschast zur Abbaltnng des Deutschen Turüsestes
' .' Id nud) Jtoln einzuladcn . 'Jiiri,, nur in Zkreisen der Turnersdtaft
Xrli '...i '.nd der hiheinlande . sondern auch in der Bürgerschaft be-
grußr man diesen Entschluß srendig.

Vas berühmte Feinschmeckkr-Neituurant Drestel in veclin
> n i ans einer originellen Ursad-e seine Räume verlegen . Cs h,t,e
!iul befuiintlirt ) ein minngeneäiiier Woiurt) in beu tHäuineii bemevt
iiir gemacht , der von den (stästen so störend empfunden wurde , daß

lvegbllesen . Man gla »«bt . daß der lästige (steruch in dem mit
Mvr gettunkten Pflaster des srules feine Ursache hat , andere
.ag 'N«. die >)ohlflein decke trage Schuld . Vor Jahren kam es in

'̂ ernii vor . daß ein entlassener Angestellter unter dem Billard
ein. .-, es anrants einen toten Frosch nnbrachte . der einen sürchter-
».he-! Gestank entwickelte und alle Gäste sarttrieb . svdast de. W . . .
schweren s «haden erlitt.

Hannover.  Der militärische Sternslug , der am Dien »!
ans Veranlassung der Generalinspektivn für Militärslug - ,

raftsahrwesen feinen Anfang nahn, . ist am Donnerstag in 5).
naver beendet Da die .ounnoverjchen Fliegeroffiziere bei d
Sternsnig d,e schnellste Zeit erzielt hatten , wurde auf Donners!
ein ».cschwaoerslug nach Hannover besohlen , um so den Dank v
Du; Anerkennung für die Hannoverschen Fliege «- zum Ausdruck
bringe »«. Von Doberitz stiegen Donnerstag morgen in der Zeit r
I , -' b «s 8 Uhr 22 Flugzeuge auf . von weldzen bis 11 Uhr mitte
2-l auf der Vahrenwalder Heide glatt landeten.

.m?*n,U1 i? üc #S'fi ' Mui . Heber das Schicksal der beiden letz!
Flugzeuge des Geschwaderfl «rgs Döberitz -ziannover ist nach
m ?«den . daß das eme nach der festgesetzten Zeit hier gelandet
während das andere bei Plockkorst im .streife Peme eine N
lanbnng vornahm und nach dem Wiederaufstieg einen Propell
bruch erlitt , sodaß es mit einem Autvinodil nach Hannover i
schafft werde », mußte . '

Die ans Rußland zurückgekdirlen cuftschiffer.
Berlin  Laut ..Berlir «er Tageblatt " konnten die gestern a

Rußland .zuruckgekehrten deutschen Lufts .hiffer über die Behandln,
J.,e ihnen seitens der Polizei u:;b der Gerichte zu Teil wurde , ni,
klagen . Der Deulsdfc Lnftschifservcrband beabsi «1)tigt ein Verfahr
ans .Herausgabe des Ballons „S . S .". der sein Cigentum ist u
einen Wert von 10 000 Mark repräsentiert , anzustrengcn — All
vreten steht man die überstandenen Strapazen nur wenig ci
5f r *!.? r  dnß das startenmaterial . das er auf der Fahrt n
fkh fl.br, e und auf das sich wesentlich die ruffifdien Behörden c
Beweis !,„ ltel stutzten , in jeder Btuhhandlung käuflich sei. Cin
photographischen Apparat , der im Urteil erwähnt «vorden sei. bi
ten ste überhaupt nicht an Bord gehabt . Berliner erklärte , daß d.
UrteU der Sachverständigen , ans das hin ihre Verurteilung i
mestntlichen rrsvlgte . au « gänzlich stiijchen Voraussetzungen basie,
wna ,ü/ !! f! UP * u gelegt . Eine » eaba<
tung aus der Luit fei alfo nahezu uumäglidi eieroefen. Verdächt
fei cs den ru fifdien « ehiudeu uorgetomnnii, datz fie aus Unadi
Kn ® °H" ’ " nÖ » ‘"»' »«Wiiillc einige fragen gefte

Buntes Allerlei.

w '7 - i «Pr " " rn iXurftci Bauer bei dem frrnf hau ^ Ä
stecken nnßhande t zn . haben , so daß er ein Auge verlor ! serr
den .̂ tuatsanwultschüftsral Oieoßmann beleidiat zu haben und

^anogerichlüditektors Manger . .ngedrungen
sc n. n -urbc da -, Urteil gefallt . .Helm wurde z»r einer Geinm 'str«
non einen , Jahr 5 Monaien Gefängnis verutteilt . ohne Ä rc^
»»»9 der Unleriuchinigshufi . ‘ anra
r , r Snnn Dior iii cm neunjähriger Junge von der (EoMeni
Slratenbabu äbcDuljten und getutet warben.
. Dunelbotf . lei Hiiufunmu 2idvii elIans -2CerIin u.,s s
»J 'Jff • « ...« T' .iwmbun . beflellten um WNU- ad! d « migebli
beauftragte der Dninluirg 2lmerila üinie btz) einer bieiiaen Vüti
firm, , | „ r 50IW0 Mur , UUeine. 2!or Zahiimg ber aefoffin *
oifioii oon 200(1 Wart telcpljouieiie die Weiufirma an die Da-
burg Amerila -Linie , tuobei sich bic ülefleUuna ala ein Ka,niin«

-Beide Leute wurden »erhaflei " ^ N° md
,!I ’AUitiient» eines -|latriiulUeuguiiges wurde u
(Benbannerie ' Ofierroiidjtmelfter Jlilftlein vvu , Bug et |d,ia Ben.

Alüihcim (Ruhr ). Der Wilitänmifitcr JrennS
pelle de» hiefigen Onfaitlerie iftegimeni », ein Wann j, r oc.r 1
eine Dienftzeil uan 14 Jahren hinter |irt) balle , oenu
Wiififlaff « annähernd ämw . 1!. t' r wurde uerbaflet , .T .b
5trieg «geriiflt in Düffelboij zugefnhri . ' 1 de

Sielow bei ftoltbu«. tonnerolag adend wurde der 771. 1,
-. lusgeSiiiger Siapper NI seiner « ehanfnng mit gefpaiieaein
dei tot aufgtfunhcn . Ban dem Marder , der in der 2Lefu„ ?
nnberiihri lieh , fehlt hi« ie»t fede Spur . m  llU '

Dresden. Die Dresdener Siaaisamuaiifihaft defindei fit
dem « rieaszfade gegen die Unfittlichken . Ruf ihre 'Iteraiiimi,
hat die Pviizei IN den beiden leflien lagen in 4 - r  roch.
Mummiroiirengfjdjätleii 7mgd uuj Barifei 2IrMe > und die . n
fehlenden Oietiame « rafchinen gemad » . Die 2lu«beule war 7,
lehr gering . (So wurde,I nur wenige 21rtile , defd,,a,nahmi mäh'
renb die cdirilien von den ineiften Gefchäfidiahabern ireimrn?
heransgegeden ivnrden.

DDP . Lin Hahr, Ltzlhanarar . Li » llharlotlenburaer 2u
Hane van ieineni Sd )mager für halbjährliche hausäritiidie «
niühungen rund ÜOOOOMark Douorar gejorder , und ihn baraufh .
vertlagt . Bei dem miftergeridilikf ) zustande gekommenen Br ran „
erhielt der 2lr,)l 10500 Mark und außerdem IfNäX! Mark als 21 p
fleucrgefrijenf für feine torijier . * “•'

ffinr nrje Oprr oon Richard Straufj. Richard Strauß aific,. .
eugenbliitlid ) an einer neuen großen Oper , ,u der ihm auch wieder
.' » igo u. .» afuiiiuuslhai das Lidreliv ge|d>rieben bai Die i «
Oper , deren Titel nach nicht ieftftcbt . behandelt einen pbantaftl 'd'u'

DDP . Der irrfinnige Uafermärbrr . -Jlero V) orf  7 m,,
l! hefte . Dnryee , der feinen üOjährigen Sinter , den Millionär CrV
Direm Duraee im Bett erlcholfen hat . fing in der Unlerfuchu, »>
zelle zu laben an . 'klnfcheinrnd ist er sich feine « Berbrechens aamidit
bewußt.

Lin hubfche. Scher,chm ans llifaß -Laihringen iäß , fich d.
O- kj. Big . erzählen . Si » Staufmam , wollte [ein 2Barenlager räiinir i
unb fchrieb über feinen Laden in 91iefenbud)ftaben : . Lianidai rn
Totale " Das war eine franzofifche « uffchrift . und die Poliiei bk.
anftandete fie. Da stellte der Jianfmann die Warte einfach um «
hieß »un ..Totale Liguidalion ", und alles war in Ordnung . ' '

Neueste Nachrichten.
vepefchen-vlenst

der Uoniinenial Telegraph iAomoagnie Wölfl s Telegraph -Burkaii
und des Drrold -Depefchen-Bureau «.

pari », 8 . Mai . Der frühere Miristerpräfident Barfhan cer.
teibigle in einer zugunsten der republikanische » Kandfdalen nn
ll . Bezirk gehauenen Rede insdefondere da« Dreijahrgefeg unb
fagte 11. a . : Es gibt Leute , welche von einer Annäherung NNDrillich
land träumen , und biefe Politik in ihr Programm aufgtnommin
haben . Unter welchen Aerhältnlffen ? Auf « rund weicher Ad
danlung fall (ich diefe Annäherung vollziehen ? Ich kann niihi
glauben , daß es granzofen gibt , welche Anhänger einer jolchrii
Politik find . — SeUens der Sozialisten waren gegen Pariheii
lärmende Kundgebungen veranstaUet worden.

Tfa!ienifch-fchwel,erffcher Zwifchenfall.
Paris.  8 . Mai . Die „Tribüne " bringt heule einen luiigen

ctroao abenteuerlichen Bericht vom Erlednis eines fchvreizeriichi-i
vderften In den Alpen . Danad , madste vor einigen Tagen Ser
Kommandeur vom zweiten Jägerregiment . Odechieutnant vfriimii.
°at > feinem Burfchen begleitet , einen Aufstieg auf den Simpl,™
«Einige Ällomeler van der Krenze entfernt , traf er plötzlich auf eine«
ftaffenffchen Leutnant und einen Saldalen . beide in voller Uniform
und Bewaffnung . Auf die Frage des Oderstleutnanf «, was tw
CWallener dort zu suchen hätte », erwiderte der Uaiienifche Leuinmii.
fadem er zum Revolver ergriff ) Das kümmert Sie garnich !. einer
aon uns ist hier zu viel . Der Oberstientnant hatte jedoch feine
Waffe ebenfalls fchnell bei der Danb und zwang den Itaffoner . >ä«
die Greine zurückzugehen . Kurze Zelt darauf eufdeckte Dberft'
Itutnant Grimm in einem Sleinbrnch zwei Uaiienifche Grenzwot
ter , die bei feiner Ankunft entflohen . An der Grenzlinie angeter
men , feuerten fie aus ihren Gewehren , ahne jedoch Grlmm zu ur
fen . Damit war die Zahl der Abenteuer noch nicht abgefchiobn
Sdzließfich wurde der Oderstfeutnoiit pfoßüch von tnrhreir-i
Italienern überfallen , gefeffeit unb über die Grenze nach Iiolini
gefchieppl . wo er den ganzen Nachmittag über feftgehaiien imirt.r
(Die Sicramroorhing für die unwahrfcheinffd , klingende Mridmg
muß dem genannten Blatte überlasten bleiben .)

Utatnt VcraiMtt« ad)iid)tta.
Orrlln, 8. Mal . Der Streik an der Dandeiohochjchuiebaue:!

fert . — Der „Bojjijchen Aeilung " jufolgc wird oorausjichiiich d,<
2Iiiijichi»dedorde in den nächsten Tagen verfuchen . den leidigen Zit.
stand aus der Wett zu fchafjen.

Spionage oor dem Reichsgericht.
Weg,  8 , Mai . In Sachen des Gutsbesitzers Dnrpi ». krr

seinerzeit unter Spionageoerdacht verhallet worden war . ist vom
Reidisgerichi die Bornnierfiichuiig eröffnet worden . Dies und di)
Abiednung der angeboiencn Äaulion oon fOOOllOMark beweist. M
Durpin schwer belaste , ist. Er fall franzäfische Offiziere bei sichnl«
Arbeiler beschäftig ! haben.

Verunglückt.
B r a n b e n b 11r g , 8. Mal . Bei einer Hebung des Felder

tiUcrie .-Jfcgimcnts Rr . 3 vberfchlug sich die Lafette eines Gelchiif,«!
und begrub einen Soldaten unter sich. Der auf dem Aefchn, , fitzen«)
Kanonier Dcnnig wurde fofori gelület . Der Kanonier Pede wurdr
mit febensgefährfichen Aerfetzungen ins Garnifonsfazarett gehrodi:
äin feinem Aufkommen wird gezweifen.

verkohlt.
Kalterherberg (Eifefj . 8 . Mai . Der 80jahrige Führer

2!rnaid, , wurde in feinem Zimmer als vollständig oeekohiie Leirlie
nufgefniiden . Es wird imgenominen . daß der alle Derr eine''
30 )1118,111,00erlitten und dabei die Lampe vom Tuch geftoßeu hm

Dresdener Porzellan.
L o n d 0II , 8 . Mai . Bei der Versteigerung der Saminiong

van Dresdener Porzellan in Ehristies Afiio,isloksi erzielte ein Infei
auffntz . der eine ovale Schale mit chinelifchen Figuren darstefii . der
höchsten bisher gebaienen Preis von 35 740 Mark.

t' ltpboiirdK AtMuis î.
pt ' nj Heinrich in London.

Pniiban,  fi . ’iJlui Pifnz Delnrtif ) von Pri -nfien ist giji-in
abend hier eingeirofjen.



ftämpfe in Albanien.
, o , 8. Mai . Nach einem bei der Reche,an» gejiern

„eirost-nen Teiegrami , dal gestern östlich van Tirano ein
»wischen Aidoi.ern und den A,,isländischen, die

»us griechischen Loidaien iiesianden, slaiigesunden.
^ ^ iuriie LU lote . Uine Menge Uuiformftfidevan griech,

• >„r» und griechische Vslizicrvsädel wurden nach Tirana

Desseiniicher VetterLrc«ft.
»»rau » iichtiick »e Witternng für die .‘teil uuut Abend
y .11,-̂ 1!-ia zum nächsten Abend:
' ^ ,r!,selnde Bewölkung. einzelne NrgenfäUe. kühler," ' nordwestlichewinde.

Rheinwasserstand.
Niebrich, Miftog» 2.48 Mir - 0.10 Mir.

Theater-Spielplan.
Königliche, Theater in Wiesbaden.

'-entlichnng ohne (bewähr einer eoentl. Abänderung der
Borstellung.

, ^ Mai. 7 Uhr, Ad. iS, Ton Ouaii.  i 'Jicit einstudier, i
... „arti 10 Uhr

„m, h. Mai . 7 Ubr. Ad. T , •iioleiHiiiij..Co.) io. Mai , 5 Ubr. aniged. Ad. Parstial.
' » Mai , 7 Ubr, Ad « . Punniniion
, 12. Mai . « Ubr. aniacd. Ad , Var,dal.

1, Mai . 79, Ubr. numcl, Ad.. Am «Isterbürlnien Beirhi:
7 Ivurnaiilirn . ,..iLonrad Boi ." : Herr nari ftiewing vom

„uOichen Lchauimeiliand in Bei !,,, als Gau* 1
L.; mV, 14 . Mai , 7 Udr, aniaeb. Ad . Au! Auerdoochen Bk
f: . »iKiintln. („Vobcnrtvin* : Herr Kammerianaki Waller

D .m̂ l»' Mast 7' !u>r ."aMged « ir . Mc . biichst. » Bell « ;R' sl('.inoii t„Ton .inan " : Herr » amnirriönger .iodn thoririi
70,' ilbr ^anigeb. Ad., « ul Ai'.crdächstcn« ,, »>,1:

^5 ' inÄlst ' Enhr . aniged. Ad . Ans « Uerböchst-n « »«»bi:- ' re» ...Oberon" : ,>ra „ Birgitt Cfnnell von der »Ivnigiichkn
ln t in Berlin nid Gast.i

DeftdenzlheaierIn wiwbaden.
i'rtft, s. Mai . 7 Uhr, Vuttl. .. . .. .2, . .

mm.  i»Mat. 7 Uhr. Ale ichnochm, SingelNeide . . . «Aeuheil.)
fm.  10. Mai. 7 Ubr. « I* Ichm b an .» ugolllelde. . .
Lu . 11. Mai . 8 Ubr, Uran . . . . .. „
r,, "»,. >2 Mai , 1 8 Ubr, Aid im noch >,„ » lugeli eide . . .
loiiiti. UI Mai , 7 Ubr. Tic weneraidi -Se

„(Clon, 14 Mai . 7 Udr. « i» -b iioch INI rullgeil .eide . . .
iia ir, Mai , ‘,,8 Udr. Tie iuani .de ibiiege. ,
A.n >0 Mai . ».MUgr. Verla.' Tie lerne Piinzestiu ; Adlchied»
liiiirer. iAeuheii > , . . .. .. .
ii.ix, >7. Mai . 7 Udr. Ai» ich nach im Aiiigrikleide . . .

Kurhaus in Wiesbaden.
0. Mai : 4 Ubr : Abonnement» . » onzerl de» flnv

f r!d»'ln'vc.. 8 Udr : lÄnrlenic' i. 8 Ubr : » on,eil » '. Uhr:.«oiucrl . » Udr : Grol '0» rd« ier« rrr . Tanach : Vichl
dSer« orstihrungen aus dem Weiber.

Geschäftlicher Reklameteil
-L.oa nehme — Io man Hai — sag! das Kochbuch, diese alle
Mi.-Hrdeii iaiil noch moncher am Küchenherd schassenden

, .1 rill. Und doch g:di er eine so überaus rinsache und
1.1. zidhilse, die er sewft' der Neinsien Börse gestattel, graste Ld-
1 - , in befielt Lauern ju bieten, ikin Rolli.Sauren.Würlei

. verwcchseiiimit den aiibekannien Ratti -Lapprn . und
d'iii'i'ivürscln) wird nur mit Wasser, ohne jede weiter» esuiai
,: !r.ül Mid die desie Lame ikapcrn . Lardellen. Tomnlen,

«raten ic.) steh, ii, und seriig ans dem Tisch. — Also:
Khme— einsach den ’JtottbSauccn Wnrsel und |ebc Schwi».
ii ist dehobe». (46a.)

fc* NESTLE
‘Altbewährte  Nahrunol

fürKtnderundKranKe

2. Personen, denen auf Grund srnherer Befchäjügung de« den
in Ar 1 de zeichneten Verbänden oder « orperßhaften.
Sebulen oder Anstalten Ruhegeld. Wartegeld oder ahnitche
Bezüge im Mmdestbetrage der gnvalidenrente nach den
Sätzen der ersten Lohnklajse bewilligt sind und daneben
eine Anwartschaft auf .ziinterbliebensnsiirsorge(ft 1234) ge"
währleistet »ft, wenn . .
,i. ihre Befreiung von dem Arbeitgeber beantragt ist.

d»n Arbeitgebern ein Anspruchaus Zahlung des Jtunc-
gelbe- oder der diesem gleichstehenden Bezüge und ein
A„(pr»ch aus die zur (-rsiiUnng der Anwartschaft aus
Xlinterbliebenen Fürsorge crsoraerlichen L.etMmgen
gegeiiuber dei» rmler '.>ir 1 genannten Kaisen zrlstent

Berlin , de:, 2l . März 1911.
Der Veichalanzler.

Z,n Austrage: lgez.) 0 a sp a r.

Verstehende:» Bundeoral-beschluß bringe ich hiernrit zur
Kenntnis der Bcteiliglen mit dom Beinerken. daß die ^ Efreiung
der darin bc»eichnetenPersonen von der Versichernngspslichtnur
aus Antrag der Arbeitgeber zu erfolgen hat.

Biebrich, den 4. Mal 19K.
Der Vorsitzende des Veisicherungsan»: '' der Stadt Biebrich.

' Z. Kl. gez. .(( ranzbuht  e r.

Berr : Wadi der veiüder znm BerncherunaSamt.
Oiachdem di, Ardeilgeder und die Berstchene» inntrdaid der

uorgeichiiedeiien,>riii N»I t eine Borichiagoiisteeingerichiei daben.
lirdel eine Wabi uichi flau. Ti . in d>» nach-oiaendenBorlchiog«.
imen »eriteichnvien Verl,men nelteu daher anf Grund de» 9 13 ott
WadiordNiina >ür die 'Wadi der Bei !,cheruno»okrirei»e Ni» Bei-
über de» Beriicherung»ami« Bi -drich >» Lee« eidenloige de» d m
ichiag» ad 1 .tut ! d mit die Toner 00114 Saferen al» gewnfeil

I. Liste der « rdriigedee.
U Biiiiger:

3>oh. ,>rife. l'ondwirl . .
Balnaitt . Wildei,,' . 'VrokarUl
.Ueuoero. !l!. indo>o>. ilieiriedkdeamier
0 invtti' ii. dinii Pi vkaii»
iLaiie». « eo. a. W.in'ermrtfter
Lchaier . Vdiiioo, Vandiviri.

Dlellverireier.
» '.in, « tiisrim . Ächlastermelster
«ochwaidach. Star1. Maurermeister
Llneiiendrech, Hermann , ^ ililollermeister
Looendeimer . Adoil, Auoideker
Odiigmacher. eeinriit ' , Vandmiri
Sialdaeder, Vudwig, Tachdrikermeister
Tr AU. vermnnn . ,' avr .l . ni
«v ner , Wiideiai. iVrii. nr
Wmkier. Georg. Alonrermeistkr
iUroh. Karl . Sdrugiermeister
»eich, .takod. Tieldauuniernehmer
tziork, Vdiiiov, Schioisermcifter.

» . Liste der veriicheeten.
». Beiliber:

Klein , ijdristian . Binmierer
Hotter. Adolf. Ka»s>na»n
Scheüicr . ttleora. ihadr. Ardl.
Heaicr . sdriv. ,>ormer
ilieuiei. Heinriw. LstiiUer
Hoi, . Rrindold . iandioiriich. nrdiiier

d. Sieunerueirr:
Vedoid. Wiideim. Schreiner
»i .raiidi. Hugo, illegistraivr
Weder. Eduard . Ardeiier
Seiideimer . Wiideim. Borardeiier
llleichwem. Ail .ed. Kellermeister
Kchudmacher. vdiiinn . Schmied
!>ag°. c »o. Schriliieuer
»iideri , Gustao. Heber
ttiioer. llteindard. Lchunro
Rostnoach. Vdiiivo. Ardeiier
Groll, ildristion. Vaqerardkiirr
Vledi. Hrinrich. ,-iimmerer.

Die GiiUIgkeii der Wadi kann binnen 1 Aloaal .oom Ta,e der
Bekanntmachung ad dei dem Unierteichnkien anseiochien werden

Biebrich, am 4 Mai ii" 1. 9Mmm , CTran4bü{>ler.

Brtr .: Slandomtml.
La , « landcsaml Ist geössnei: An WochenlagennormlNag» oon

, ty, —12’A Uhr . Bn Kann- und ersten 7seierlagen bleidl basselde ge¬
schlossen. Tagkgeu linden an den iweilcn geierlagen Dlenslstunden
aarmstiag» von kl—12 Uhr stall.

Um unrlchligeAngaben in den Liandeseegisteen zu vkkmeiden.
wirb bo» Publikum »rsuchi, bei Anmeldung mm « edurken oder
Sterdesöllen gamiiiendücher oder sonstige dejügi. Urkunden , um
klandeoaml miizudringen. Aach wird im Interesse de« Pudlikum»
daraus hingewiefen. dast «««dnrlen innerhalb 7̂ »«n ^ Ta, de,
«edurl nicht milgerechnel). Tolgedurlen und Slerbrsalle spätesten,
am nochstsolgenden Wochentag» oder zweiten gelerlage anzumelden

Kichleinhoiwiig dieser Wrldesrlst ziedt D.' stroiung nach stch^ ^ Der Llandesbeami«.

von deo Irnupei,teilen als ,eilig unlaiigiili, odgewiestne,, zum
einjohrig ireiwilligeii Dienst Beeech.igien werden m'gewieien sich
pünktlich an dem Ihnen durch die deren, ergangene di sondere Dar-
kaÜuaS angegedenen Termine vormlllag« 7 . Uhr vor dem Aus-
dederoiiioĉ imd zwar aus allen in grage lomniend.nl lstememdeii
gleichzeilig zum Zweäc der Periesmig nnd üiitteilung z.i ver.

Jeder « csleUungspttichligeHai seine Darladun, and seinen
cosungsschelnde,w. MuslriungsmisweiS n-.:li .:'.-r!Ngrii.

Lehrer nnd Schulamlskandidalen baden hie Zeugniile Uder ihre
Prülmig dezw. Anstellnn« als Lehrer dei stch zu fuhren.

Falls einer der (Nesteiinngspiiichligrn leinen Lalmigsscheiii
oder Mnsierungsanswei» verioren Hoven sollie. iw, er so ori »n»
„ichi eri: im AiiSheinnigslermin die AiisieriigiiNg eines Dopiiloleo
unter binseiidiing ro » r.U PIg. Schreidgevichr bei nur zu denn.

" "" « er ohne genügenden Cnlschuidigungsgrundledtt oder „1 ii-itt
erschcim. wohrend des Geschüsts ohne Urlanbiii« I'- «'' «" '' f "
beim Ipiiieren Anlrul fehlt. De,füllt na» st ->U «Ir, . >u “ ’ror ‘'
mm« Um > 1:9 2 Mid der Polizei « ciordiinn« für den Landlr >0
Wiesdaden vom 28. Augnst I8"7 (Strebitt. Ä. 4001 in « nt m*
fltoir dis zu .10 Mark oder ." oft do- zu 3 Inge ., nnd kann aust.r
der gewöhnlichen»i-ihensoige eingeftelli werden und bnl du
Handlung als unsicherer cheere-pstichliger. sowie den (erlust  de»
kiwaigen Aiiiprnchs »ui « ei, eil,ii» oder .ifuilicksteiiliNgvom
Miiilardienfte aus Rekiamalionsgruiiden zu gewarugeu.

Wer durch » rankheil am Lricheinen in, '' iushedungsiermme
oerhinderl ist. Hai ei» ärzlllchr» Feugn.s eiuzureicheu Dieies ,tt
durch dok 0rI »ii°iizeid-llorde zu deglaudigen. loler» der ausstelle,ide
Arzl Nicht amtlich nngelielll ist. m,d durch diele mir. wenn » geud
möglich. 2 Tage vor dem Termin, sonst vor dem « egmn des Ge.

^ ^Läiiillichê GefteliungspilichligeHoven in einem soubeeen An-
zuae. souber pewoschen. nmitenttich Füße und Ohren geremtgt. und
nur einem reinen Feinde bekleidet zur Aushebung zu eeschelne!,.

Stocke dilcsen in die Aushebungsräume n,ä,t nulgebraclrt. auch
dars in diesen nicht geraucht werden. Wer hiergegen verstoßt, m
trunkenem Zustande erschecut oder sich während des Ge,cha,rs de-
trinkt, den Anordnungen des Aushebungspersonals »rnd der Gen-
darmeriewacht'neiiter nicht ',̂ olge leistet, oder sonst die ^ aslmoßtge
Abhaltung des Geschäfts ftert. wird nach dem Ne,chs-M,Utar.^ e
lege vom 2. TOoi 1874 beim, noch der $ oll,)ei « erorbnuii* lur ben
Landlelis Wiesbaden vom 28. August 1807 - Kreisdiait S 400-
iiist « eidstraie dis zu !w Mark oder enliprechender41011vesteast.

Reklamallonsanlräge. die der » rialz Liommistion„och nicht vor-
gelegen Hoden, sind mir durch Permittelung der Bürgermeistereien
unveezügiichunler Anschluft der vorgrichriedenen Olekiamouvn,.
oei hondftmgen ein zureiche», ftveoio sind wie elwoige « rrusungen
argen die ikvlscheidung der ifrsaft-Kommission umgehend emzu-

^ 'Die ikröelerung der Reklamaiionen sindei an dem Tage statt,
an dem die Beliaaiierlcn zur Borstelli»,« ko,»men und zwar am
Lhlusse de, Geschasles. in B,evr,ch und Wiesbaden am zwei-
len läge , (' s habe» sich hierzu die Slngehorigen. nanicnb
iiNi die (' Ilern und die eiw» vorhandenen mindesten» I.
ft..her asten Bruder und Schwestern, deren ikrwerbrunsuüigleit die
3 . riitf(tcllur.n oder Besreinng eines Miiilörpslichiigen bedingt, de-
huls silsistellung iiilkr strwerdsinisiihigkeil ein.zn' indeii. andern
fall» die Bellamalion nicht zur (i' ,illche,h,iNg lan'meii wird. Sind
'Angehoriae am erscheinen oerhmdeei. so must ein arziliches <Zeiig.
n>» erdrach! werden, das vom Burger,neiiler vegiasthigi sein muh.
soiern der ousslellende Arzt nicht limistch nngsstri» ist.

VStt  an Schwerhörigkeit, »urzlichligke». Slalleen. apilrpstr
«der andern nicht stchidaren Dedrechcn leide!, Hai sich, sosernn  nicht.. - - „ . 11.,1. e1—..— »hI« ItorlniM wl.

! sind.

■i' I' -.iliiiiditinc lind Blutarme weiden raich gesund und kra>
f  M.MIle ihre(irinitmimi »wnikmastiggestalten, d. ». alle » « ,.
k -kiiiiiiniiitei»leiden und lich »ur n» viuidiidende Nadriiiiao
lad Imlteo. Ais natürliche Stvnflimbriumvon vrnaunlicher Wir.
fciimh"-- "di von ieber Mnorv Hnlerstoäei, erwie 'en. deren hoher

und kiivcheiidftdenden-.iftiviiioNen« erzien und Lnien
.i'nm dein,int ist. Tas Wori „Haler iäuilll Btttt nnd » rast

" iiel kurz ni' t' i Irefteud die iegensrcubc Wirkling derHnlet'
: Oiiddie Bezeichiuinaioeziell «irKnorr Halrrilockeiia>» ..Vene
' ..'eeiie der Well» «I in Andeirachl ihrer Aubgiedigkeil, ihre«
:t!:t ilimarto und ihres bedeutcudei' Vco.brwertkö bei de»n
.U('.i Preise durchnuv berechtigt, vielt ro. 40.Zähren werden in
'.::ii!ou iclictt,\ aürif cit auserien ne beste Oasersvrten in geradezu
fi'.-r Ä.'ise nach lunfciirrlmrtliilicn rnndsäven.zun, Getiuste vor-

Bei der »or„sält>aen Neintguna und Gnthülfuna^vieiben
" ra'crkorne alle wertvollen Bestandteile erhalten . Man ver
Nl'.,' mtsdrücklich>lnorr ^ aserilocken.

nmmrnm

Amlliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

»lachfteoende Pe -.->onen emziedrn stch »er Unrrdanüpstichl

^ ^ " t . ^ r" Sch!o!svrS ° dann,l « i »nrr grdorrnam 10. » rbruar
IflfTOau Sd'ürnberg m

2 her Arbeiter Ebriktian Stengel,  gehöre « a« » . vto-PCI niuni '. t » k » i ii i » —
Bcmbrt 1H7U »» Wirddaden „ ,,

S. der Echloiirr Hrinrich iihriftian,grd . am I- . Dezrmdrr

4. 2Äer % ' " lbcim W! fiter,  ged , 80. Mai 1881m
«icbrich izuiedi in Hilden eemrnelii.

“ H « VtII, - -

ihre » inner».

... w-iorn rtmiiini ». n .u

° ^ 'Vr ' ê ' fmVj » "̂ uVê n", "»» kln.eÄi ^ ^ 'L
8 der Taaiödnrr Jakob Tödrrn,  arborrn am 8. Mai 1884

Wir d!!" n ' um « rmlttriun , drr « uleMh- Udierhültnillt und
vlllteilun » oierbrr.

Biedriäü den I. Mai 1»!4 Drr Maalsteai.

n um. umiiBWiifflmBfflwwwHB
Andere amtliche Anzeigen

WM» iilWil ttmHIHW
Brlr . » tadtwnae.

Tie» liidimag« ist lucoen Dleoliion und Reoaramr rvu Dams-
! 7 Mai ad,ul .» » Uhr ad aus eiwa B—14Tage arsper«' :fereno Meier .'teil kann au , den Wagen ded Maviv.rkd. der
ur. Ada« Holm.ii.n und FohaiiN Alniroo gewogen weiden,
l' i.'viich. den 8 Mal 1014.

Trr Maal stral. (V B. : Sranzduhler.

Beschluß.
7. Limdssral hat in seiner Sitzung vom 5. Marz 1814 aus
7>de» ij \ >\2 u . I, 2 der Oieichsverstchennigsordnungde-

Ite 9< 1231, 1235 Ur. i . s .3 >237. 1210, 1211 der Beicht,ver.
.iigsordniing gellen »»I Wlrlung vom 1. Lannar 1018 od sür

iantn. die in « eirieben oder im Dienste anderer ol* der
enter 9 1234 de zeichnet!» »«srnulchen « rrdünde oder VON
eneniliche» ziorpeeschiislenoder Ol» Lehrer lind strzieher

nichiossenttichei. Schnlen oder Ansialien delchaiiigl smd,
nii'iin ihnen liündeilens die im 5 1281 dezeichneien An--
ivarlschosie» gewahrleistel lind, oder sie lediglich Jur
ihren Berus »usgrdildel werden, und wenn ihre Be.
ireiling von dem 'Ardeilgeder deanlrogi ist,

I n enn {einer tue diese Personen die Ardeilgeder der
.liiihegehalislassesur die .tkommunaldeamlen de» Ist»,
g'erungsvezirket Wlesdaden und der Witwen- und
".iaiienkostelue diele 'Bemmen anqelchlosiensind, ober
ihnen tue diese Peiionen bei B. iliiii zu den genuniUen
stassen„och gejialiei wild,

Lekannlmachung
SDetrifft : ® o « Anohrbunnagefchnft füt l» 14 .

Pas diersöhrlge lluslirdungsgeschisl sür den c- ndkref, Me,-
i sindei wie ioigl ftati:
„) Am Tonnresiaa . den 14. Mai . voemiliag, » 15 Uhr, in

tzachhrim, im Goiihause ..,ch,r Burg ithreniei«".
Bur » orsteiiniig geiongen die Mannichasten au« drn Semem,

den Drlkrnhrim. Diedende' gen. llddrrsheim. Flörsheim, hochhrim.orn unnnijftm . vmimt 3„ „ ü  Vüi«
Massrnheim. Tkordrnstadi. wailau . wriidach und wiäre.

i>) Am Frrilag . den 15. Mai . und am Samstag, drn 1«. Mal
d. 3.. uomtitt. 8 45 Uhr. in Biebrich in der „'Allen Turnhalle " am

^ "'^';u " Ba,stellu:,g gelangen die Moanschüsienans den Gemein.
den: Dirdrich. Schierfteinund Zrauenstrin.

, ) Am Mont», , den IS. und Dienstag, den lg . Mai d. 3.. aor,
mittag» 9 Uhr in Wiesbaden, im Gasthose „Zum Deutschenl)of ',
Goldgosse 4.

»ur « arslcllung gelangen die Momischostenau» den Gemein-
»ein Aur .ngen. Mrrslodl. vreckrnhcim. Vadhelm. strdendrim
«rorgenborn . s,cs,loch. Zgiladl. iUoppenhrim. Mrdrn
Bamdoch. Sonnender, und Uftldsachsen.

Urdenbach, Naurod,

Dorrest mach« Ich»ui die Desätassuu, von öezlllchrn ZeugnissenIör elw.inaree Helden und chrdrräirn aller Art, (s.n.fdesan-i« r»  oulmrrklam.
Dir Grslellungspftichiigen, d. h. alle nl» ! aus ein 3ahr

,null», «stellten MlMörpslichllgen, bie beim diessährlgen Muste-
rnngogrschöst Im Landlreise Wiesbaden gemustert worden find,
edrniv die ouswinio geiNiisleileu. adei nach dein diessahnorii

! Musterungsgeschaslhierher uderwiejenen Miiilarpsiichligrn und dir

schon beim rnusierungsgeschästgeschehen, sofort unter Vs klage et-
woigee ärztlicher Acugnisfe bei der Gemelndedehörde de» vrier.

l mit desserz Mü.rärpMchtiaener zur Vorstellung gelangt, zu melden,
dte alsdann die ersordertichenVerhandlungen ausnetime», wird.

Angenleidende VMikärpslichkige. die für gewöhnlich ein Glas
tragen, haben die» aus alle JäUe mitzubringen und bei der Unter-

I snchung oorzuzeigen.
wer an SpUepsie zu leiden behauptet, bat außerdem aus eigene

kosten drei g'nubhalte Zeugen hierfür znm Aushebungstermine
mitzubrlngen (8 b«. 71 r. b der Dehrordnung).

Jür solche Militärpflichtige, die an Schwerhorigkeik. Stottern,
kurzfichtigkeitund anderen Gebrechen iciden. die sich durch dte
Untersuchungbeim <lushcbunqsgeschüftgar nicht oder nur schwer
seststclirn taffen, lind protokollarische Verhandlungen auiumehmen
und mir unker Veisügnng non Atiszllgen aus den SchuIIabrllen und
örzkiichrn Zrugnisten iib'er die frühere ärziiichc Aehandlung foforl
rinzureiche». . . . . .

.Tür Feststellung solcher Krankheiten und » eiirechen sind Hrhr-
meisier, llachdorn und Schulkameraden, die mii dem Miiiiärpiiich-
»gen Umgang gehabt haben, mindesten» aber drei Zeugen proio-
kollarisch zu vernehmen, wobei am Schluslr de» Prolokoll» jedesmal
angegeben werden mnst, od der Zeuge im Stande nnd willen» ist.
nistgensail« seine Ungoden eidlich tu bestätigen.

Echliestiich ist dieser « erhandkungnoch ein Gutachie» des Mo-
aisteais oder Bürgermeiiiers itbor die wegen der helressenden
«ronkheii hei den Miiiiäriisstchligen gemochien rOohrnehmungen
und i-dee den Gead der Zirankheii niesten.

Säintliche an norbc ĉicijnotcn SUiinfbcitcn ober GebrechenIct*
dende Militärpslichiigeober deren Angchvrige sind zur Erbringung
der verlongte»» Beweise noch bcsondero ousznsordern. ctuch»st sur
die rechtzeitige Steilung etwoiger Zeugen Sorge zu tronen.

Besonders mache »ch tzarinls onlmerksam. daß die Angehörigen.
Eltern nnd die etwa vorhondenen. mindestens 17 Jahre alten Brü¬
der. wegen deren (kriverbsunsähigleit die Zurückstellungbezw. Be¬
freiung eines Viilitiirpslichtigenbeantragt worben ist. bis zu»n
Schlüsse de5, Geschäftes im Anshcbungslotale verharren mnsjen. du
dann die Aellamationcn zur Verhandlung kommen.

Alle Militärpslichtigen die in» Ansliel ungrtern .in nicht zurück«
gestellt werden, also eine endgiiltige i5inscheibi:ng erhalten, haben
ans den Schlnsz des rlushebungsgeichäsl» auf dein Versammlungs-
platz zu warten, bis ihnen die Militärpapiere nusgehänligt werden.

Den TNagiftrat in viedrich und fzochheiin. sowie die Herren
vürgermelsler der Landgemeindenersuche ich. die vorstehendeBe¬
kanntmachung wiederholt aus ortsübliche Weise zur Kenntnis der
Geftellungspslichtigenzu bringen und diese anf die genaue 'Beach«
tung der gitroffencu Bcstinunungen aufincrksaiu zu machen.

Zin weiteren bestimme ich folgendes:
Die Herren Bürgermeister, aus deren (iZemeit.dc Militärpflitß«

lige zur Vorstellung kommen, müssen in dem Aushebungstermin
selbste»scheinen und die Stammrolien mit zur Stelle bringen. Sie
find dafür verontworttich. daß ihre Leute pünktlich erscheinen nnh
baden dafür zu sorgen, daß diese aus dein .<nn- und Rückmärsche

! überwacht werden, da'.nit Störungen der Ruhe und Ordnung ver«
mieden werdet». ..

I Die hier ausgesertigten Borladungsschriue lur die Militar-
>pflichtigen sind Ihnen bereits übersandt morden. Sie smd den Ge-

stellnngrPflichtigen sofort gegen Empfangsschein ansztihänmgen.
Daß und wann dies geichche». iß mir unter Benutzung des unten
abgedruckten Musters binnen längsien» 3 lagen an zuzeigen.

Sollte eia Gestellungspsllchligerin eine andere Gemeinde de»
tandkreise» Mie»bah*n verzogen sein, so ist die Vorladung um¬
gehend an das Vürgermcisterarnt zur Aushänd.gung aozugeben.
alle übrigen unbesiegbaren CabuiUi« i find mir ichieunigsi nuter,
Angabe der Grundes de» UndefieUbaet»»! zucäckzugeden.

Wiesbaden, den 2tt. April UNI.
Der Zivilvorsitzen.de

der Ersaßtommissiont .'s Landkreises Wiesbaden.
Z. ?lr . I >1. 12.1. non .' ) eimbur  g. König!. Landrat.

An» 22. Mai 1914. nochnütiug» 4 Ahr. werden auf dem '.Hai
Haus in Biebrich zwei Wohnhäuser don , f/iheinblici'straße Nr . 1
und 4 mit je 1 Üaucgnrteu. i .n o2 «im und 2 »r Ml <i«n, 21
und 20 300 Mark wert, ferner zwei Acckcr, Alice l . Gewann,
vcheinbliästraße dort. 4 21 . u u.id 2 ,>r 17 ' .in. - 'ö.' n Mk. und
11R5 Mart wer», zwecks Aushebung der Genwinlchaft zwangswei'e

I versteigert. Vigentiuner: Witwe Oduard zr»»a>' -. in Biebrick»
Wf-dbadt-u, üeu £ Mu >ly !4

1 konißiiche » Amtsgericht. Abt S.
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Schürzen Schürzenstoffc.
(Slamoaen) ca. 120 cm breit, garantiert waschecht

Ä __ 30 verschiedenen Mustern

95 « 12 « 1 » « - 70 p,,
-- Bitte meine Schaufenster zu beachten . _

MnoLTnLnhinS11? Fertigung Ser Deutschen Klnkaufe-
genoeseneohaft) ln gross: Auswahl zu billigsten Preisen

Adolf Hermann!, Rathausstrasse 46.
Durch gemeinsamen Einkauf von J«U Geschäften grösste Leistungsfähigkeit.
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1 tarnt*,
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108.
Millt&rverelii.

m AV " “ * **“ * " •'* — « • U»r

imunnMing.
»Ortet VI,  Uhr enftMbiftuM . s.
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V. I.
Turn-Verein Biebrich

®*ar. 18*16. — Jur . Persan.

■iiJ) in dies,n>Jahre gelangt in de» staiicriagen dar Spezialbier

WLLLWMM
in Füisern, Flaschen und Lnphon» ,u»i Versand.

Wiesbadener Hop,enkran« ist , j„ au« der « lesb. draer Nronem.
dkWaere! A.G. nach eigener Brauart heraesteNteS LaalitStO.« !-»
das vermöge seine- hschfeinen Aromas, seines milden Hopfenaeschmacks
. ^ // "̂ .^ "b̂ rkonimlichkeit sich di«Gunst de» Publikum, im Sturm
erobert hat und in de» bekannten«ussllwnkstellen uud alle» r.̂ ben»

_ mittels»,chästen erhältlich ist. ^0

«Mm r» wem»
JfiotasEawsr«

MAI

MmMI
begehend in

AeawnMni nnö rar
labe« wir hierdurch kreundltch« ein.

«iiv « orllelluna aeiangi der er«» und„nette» kt uon
■Roltll UHÖ Bertram, Die lustigen Vagabunden.

Eintritt tili Mitalieder frei, « ichtmiiaiiedern holt di»
«eaen ein itiniriiiSsei» non.D 7ur « ertüauns. ' » alerie
_ ®ee « oeftaud.

Bayern -Verein
„Einigkeit “.

Ver-m̂ k̂ - Zur' Pöst ^ " ' 8* findet im

vierteljährliche
General-Versammlung

statt. — Ilm zahlreicher Erscheinen wird gebeten.
_ Der « orftaud

Schietz.M .d.Res.u.Landw.
Verein.

Wir oeraniialien an, Sonnt»«,de» IS.Mat
d»u »achuitttaaS1 Uhr«h in der»Zleuen tanltli*

Fiviilei-iiilklUilW itt im.
. . ®ler*u 'abeu wir unter« werten«ameraden, towie freundede» «erein» »ertUchsi ein.

Der« chiehmeifter.

Eleklre -Blograph.
» «ul « Volks «Vorstellung . 3 . Platz 25  Pf.
lest»Äi »Der Steckbrief ! Ie1,fs *T,Ir,nma

Der Cowboy-Maqnat!
svwie alle Übrigen Einlagen uiw.

tn 2 Akten

Z . .. 9Als

Z hervorragende deutfAeErzeugnifle£
empfehlen wir:

IKakaoj «.
Z Sahne»,Mifcfi»,Nuß»und Vanille»Z
9  O < < < < |

e)

Schokolade
Napolitains

Z Schokoladen |
Z Jungdeutlchland-Schokolade9

Hafermalzhaltao
❖
❖

9 :; !!!:!!!!!!!!!;',ii!!!l!'::!!!!!l "" vi[ . . H

Z David Söhne ,Aktiengefeilfdiafi%
9  Kakao - u.Schokoladenfabrik,Halle a.S. ?

Servelatwurst 1 . 40
Mettwurst zum Kochen1.20
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S. Marx II,
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vrannschwriger:
Lervtlawurft
Leberwurft
Mettwurst
Salami
sriich einaetrohc»

Franz SctatidcrbobttJ
Rbeinstrabr 11 / 1.1 . tri . r .tl

Da»
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Ifci'.H‘des Ir
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I ; n,(r Xfcopol

Für Mai und Pfingsten
habe Ich mein Lager in Mi*— — - ■*— - ■ —
werden mSSSuSTkSSm^ ht

Halbscbuhe
1 Posten Damen -Hnlbeehulie.

sohwarx , amer . Form , fiebnur - undKt̂ pf. von
1 PoatMi braun . HalbMhubu,

hchnür * und Knopf . . . . von
1 Posten Laok -Nalboohuhe,

1 Posten hollbraune » ononlf , "
iieiidHte Form . von

1 R ?f <:» “ » " «« n -HnlbeokMkn mit
Hdleder , zum Knöpfen . . von

59k»«n

Damenstiefel
Ich empfehle:

. .» ^ netiefel mit und ohne Lack - B93
kappe , amerikanische Form . von Jan

1 Posten Damnnetlnfnl , Knopf und CUT»
Kmsatz . von Oan

1 Posten braun « Damenstiefel mit
u ° hne Lackkappe , mit eiugeschl . « 25
I reis l - 50 . jetzt lau

1 Posten Damen -Laokstiefel mit e26
Kidsiusatz • . . . . . . von Qau

1 Posten Damenstiefel , l .uxus | gr/)
. . 7. liilXUB- mW
Ausführung , Kehnür -u Knopf , von lUan

Herrenstiefel
I PoHten Merrenatiefel , amerikan.

r orm , Schuiir - uud Knopf , mit uud 575
ohne Kinsats . von « an

1 Posten Nerronstlefel , l»raun Uox- n?5
calf, amerikanische Form . . von Oi

t J’oitmi braun . Halbsohuh . fllr 7 H5
" ° " «u . Toll « » TI

1 l ’ost . n Laoh ' Narr . nstl . f . l tim.

Ali B»nz brinnder « vort . llhatt rmpr . hle «inru Pnit . n billür erworbener Daaiaaatiafal „ ,. 1 || ,
hrHiia . Italimenarb . lt . «IwtMt « tiochiood - rn » S«chrn . d«r«n früherer Pf . l»73r )0 war . j ^ ju f " L

Kinderstiefel
Kind«retief « ( mit und ohne Lackk.

nrauu u schwarz. 51 35 4 .95 , 27 30
1 Posten Kinderstiefel , Hozleder.
« i» . ^ M 4 .40 , 27- 301 Posten Kinderstiefel , I«. Hnx

leder . 2a- *rt i
I Pn»t- n brauna Klndarstiolal.

eent t iievreau .x . »ch ,
l Kinderstiefel , schwarz

1,1,1 I ŝckkiippc , anierik . Form , LI 2«

l-agn m
üitiilchê
^"di' ficn

I tüncpol,

r
Kinderstiefel bis i ;rohe 22 0.98

^^Ekeranndnfen. bis (»röäe 35. »olariKc Vorrat 2 tO
VUrschrift *m.Ui*re Turnsohuhe

Jedes Kind
erhalt

1 Geschenk
242»

Schuhhaus Adolf Oesser
WIESBADEN, Faulbrunnenstraße 11, an der Schwalbacher Strasse.
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